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"Carl Schmitt" 

Seminar zur Deutschen Rechtsgeschichte im SoSe 2019 

 

 

Es gibt keinen umstrittenen, vielleicht auch anregenderen Juristen und Verfas-

sungsrechtler in Deutschland als Carl Schmitt. Die einfache Lektüre seiner Werke 

führt oft zu Begeisterung selbst von Seiten jener Menschen, die von seiner Verfas-

sungspolitik getroffen worden wären. Seine historischen Interpretationen sind oftmals 

nur geschickte Täuschungen, die mit historischen Versatzstücken spielen und für die 

dahinterstehende Idee beziehungsweise Ideologie werben.  

Vieles in seinen Texten ist Ausdruck einer politischen Stimmung des Moments, was 

dem Werk von Schmitt etwas Fließendes, Veränderliches gibt. Andererseits gibt es 

keinen Theoretiker, der seine Thesen dermaßen in alle Richtungen des Rechts, der Phi-

losophie oder der Politologie etc. abzurunden verstanden hat. Sein Werk wirkt dadurch 

wie ein komplexes, zusammengehöriges Ganzes. 

Umso wichtiger ist es, durch eine genaue Interpretation des Textes und eine histori-

sche Verordnung den Gehalt seiner seiner Schriften genau zu bestimmen. 

Das Seminar will mit dem größer werden unhistorischen Abstand Schmitt aus seinen 

Texten heraus interpretieren und so in die schillernde Geisteswelt, insbesondere der 

zwanziger und dreißiger Jahre, einführen, die in vielerlei Beziehungen noch heute die 

Grundlage der modernen Diskussion bieten. 
 

 

Die Veranstaltung eignet sich vor allem für Studierende der Schwerpunktbereiche 3, 5, 6, 8 

und 10. Es sind jedoch Studenten aus allen Bereichen willkommen. Eine Vorbesprechung 

findet statt am Dienstag, dem 22.01.2019 um 12h (s.t.) im Seminarraum des Instituts für Deut-

sche und Rheinische Rechtsgeschichte (Westturm, 4. Stock).  

Wenn Sie sich für das Seminar interessieren erscheinen Sie bitte zur Vorbesprechung. Dort 

können alle Fragen zur Veranstaltung gestellt werden. Sie müssen sich zur Teilnahme an der 

Vorbesprechung nicht anmelden. 

 

Fragen sind zu richten an: Malte Becker  

(Wiss. Mit. Institut f. Rechtsgeschichte) (malte.becker[at]uni-bonn.de) 

Institut für Deutsche und Rheinische 

Rechtsgeschichte 

Prof. Dr. Mathias Schmoeckel 


